
Ein weiteres Highlight in Dominic Lüthis Woche ist der 
«Papi-Tag» mit den Kids. Ein Tag, der nur seinen beiden 
Kindern gehört. «Ich geniesse diesen Wochentag, an 
dem ich mit unserem 5-jährigen Sohn und unserer 
3-jährigen Tochter zusammen sein darf, über alles – es 
ist so wertvoll, und ich wünschte mir, dass viele weitere 
Familien sich dieses ‹Setting› ermöglichen könnten», 
sagt der 46-jährige Unternehmer und leidenschaftliche 
Vater.

Dabei ist es gar nicht so einfach, alle Tätigkeiten unter 
einen Hut zu kriegen. Nebst Familie und seinen ver-
schiedenen Interessen und Hobbys ist er beruflich oft 
unterwegs und an diversen Orten engagiert. Wir haben 
dem Präsidenten des Unternehmerforums Zürichsee 
(UFZ) sechs Fragen gestellt.

S E E S I C H T:  Lieber Dominic, Du bezeichnest Dich als 
Portfolio-Worker. Was ist das?

D O M I N I C  LÜ T H I :  Ich bin seit acht Jahren selbstständig und übe 
mehrere, unterschiedliche Tätigkeiten aus. Die Haupt-Tätig-
keit ist der Betrieb von VRMandat.com – einer Art «Parship für 
KMUs und Verwaltungsräte». Nebenbei arbeite ich als Dozent 
an diversen Instituten, unter anderem auch an einem Verwal-
tungsratslehrgang der AKAD Business. Einige weitere Manda-
te füllen meine Agenda. Auch Verpflichtungen, die mir am Her
zen liegen wie die strategische Tätigkeit für die Brauerei Uster, 
das Hotel Boldern oder eben das Präsidium des Unternehmer-
forums Zürichsee, das ich seit sieben Jahren ausübe. 

MÄNNEDORF

«ICH BIN 
EIN PORTFOLIO-
WORKER»
Dominic Lüthi ist ein moderner Entrepreneur, Seebueb und 
lebt in Männedorf. Er liebt den Zürichsee, die Region, den 
maritimen Touch und die hiesige Küche. Der Wirtschaftsinfor-
matiker verbringt den Sommer am liebsten mit seiner Familie 
in der Schweiz – baden, schnorcheln, SUP und genüssliche 
Familienfahrten mit den Kursschiffen. Seine Fische bezieht er 
nach vorgängiger Bestellung konsequent von Sämi Weidmann, 
Zürisee-Berufsfischer in der 4. Generation.
T E X T:  M AT E J  M I KU S I K

Und welche der Tätigkeiten macht Dir 
da am meisten Spass?

Viel Freude bereitet mir unsere Initiative, 
die erste digitale Vermittlungsplattform 
für Verwaltungsräte und Beiräte (w/m) in 
der Schweiz lanciert zu haben: Viele KMU-
Inhaber*innen haben das Potential eines op-
timalen Verwaltungsrats überhaupt nicht 
ausgeschöpft. Wir helfen diesen Firmen mit 
digitalen Mitteln, Menschen mit ausgewiese-
nen Fähigkeiten für Funktionen wie den VR 
oder den Beirat zu finden. Diesen positiven 
Impact möchten wir mitgestalten und das ist 
ein gutes Gefühl, diese Reise zusammen mit 
meinem Team gestartet zu haben. 

Ich habe gehört, dass Du zwei Herzen in 
Deiner Brust hast. Es soll ein blaues und ein 
grünes sein?

Ja, das stimmt. Eines aus St. Gallen und ei-
nes aus Zürich. Meine Eltern sind beide Zür-
cher und sind in den Siebzigerjahren in den 
Kanton St.Gallen «ausgewandert». Ich durf-
te zusammen mit ihnen und mit meinem Bru-
der in einem alten, abseits gelegenen Haus 
im Toggenburg aufwachsen. Seit bald 25 Jah-
ren wohne ich nun aber wieder hauptsäch-
lich und wirtschaftlich bedingt in Männedorf. 
Dieser Umstand hatte sich nicht markant ge-
ändert, obwohl meine Familie seit der Ein-
schulung des älteren Kindes mehr Zeit in der 

UNTERNEHMER­
FORUM ZÜRICHSEE 
(UFZ) 
Das Unternehmerforum Zürichsee ist 
die Netzwerkplattform für KMU-
Unternehmerinnen und -Unterneh-
mer in der Region Zürichsee. Mit sei-
nen ca. 160 Mitgliedern, Sponsoren 
und Partnern veranstaltet das UFZ 
mehrmals im Jahr verschiedene 
Events und interaktive Interviews mit 
spannenden Gästen zu diversen, wirt-
schaftlich relevanten Themen. Zudem 
wird einmal im Jahr der Zürichsee 
Unternehmer-Award vergeben. Der 
Preis ist ein Verdienst für ausserge-
wöhnliche Menschen und deren Leis-
tungen. Die ausgezeichneten Personen 
gehören jeweils zu den besten Unter-
nehmern der Region Zürichsee.

www.ufz.ch

Dominic Lüthi im 
Villa Alma Park in 
Männedorf.
P H O T O :  DA N I E L  S C H M U K I

Ostschweiz verbringt. Ich habe das Glück, 
dass auch meine Frau und unsere Kinder 
sich an beiden Orten zu Hause fühlen, und 
wir das regelmässige Pendeln als interes-
sante Abwechslung sehen.

Nebst Deinem Flair für alte Uhren und 
Oldtimer bist Du auch Pistolenschütze – 
was fasziniert Dich an diesem Sport?

Ich habe generell ein Faible für alte Ge-
genstände. Wenn sich Technik mit Design 
trifft, wie das etwa bei Fahrzeugen oder 
Uhren der Fall ist, halte ich besonders ger-
ne inne, um ein Objekt zu begutachten. 
Das Pistolenschiessen übe ich seit mei-
nem 18. Lebensjahr aus. Es bedeutet für 
mich in erster Linie den verantwortungs-
vollen und konzentrierten Umgang mit der 
Waffe, um sich damit sportlich zu betäti-
gen. Weiter ist es die Faszination für Tech-
nik, Präzision und einer alten Tradition, 
die ich damit verbinde. Ich fühle mich in 
unserem Pistolenschiessverein Männe-
dorf auch so wohl, weil er divers und libe-
ral ist; ein angeregter Austausch mit mei-
nen Kolleginnnen und Kollegen nach dem 
Sport in unserem Stamm-Beizli «Widen-
bad» ist mir in den vielen Jahren beson-
ders ans Herz gewachsen. 

Wo um den Zürichsee bist Du besonders 
gerne? In welcher Bar oder in welchem 
Restaurant trifft man Dich?

Ich liebe es, mit Freunden unseren Gar-
ten zu geniessen oder einen abendlichen 
Spaziergang durch den Villa Alma Park in 
Männedorf zu tätigen. Ich habe die ganze 
Küstenregion mit ihrem Seewesen ins Herz 
geschlossen. Wenn wir auswärts gehen, be-
vorzugen wir kleine, tradtitionell-famili-
enbetriebene Plätze mit Charme und Cha-
rakter. Ich mag es, mir dann und wann ein 
frisch gezapftes Bier aus der Region oder 
auch einmal ein herzhaftes Essen mit mei-
ner Familie zu gönnen. Einer meiner Favo-

riten für Cocktails ist die «Oceandrive Bar» in 
Herrliberg, weil ich dort eine gewisse Innovati-
on und auch eine konstante Fröhlichkeit hinter 
den Tresen spüre. Eine bemerkenswerte Gast-
stätte, von der man wenig hört, ist für mich das 
Restaurant «GüggeliSternen» in Küsnacht. Das 
raffinierte Konzept und die Ambiance in diesem 
gemütlichen Erststock-Restaurant faszinieren 
mich immer wieder aufs Neue.

Noch eine letzte Frage, bitte vervollständi-
ge: Die Region Zürichsee ist für mich ...

… der Ursprung meiner Familie, eine unwider-
stehliche Mischung aus Natur, Lebensqualität, 
Diversität, Geschichte und weltoffener 
Moderne. 

Vintage und 
Technik faszinieren 
Dominic Lüthi. 
Hier eines seiner 
Hobbys: eine NSU.
P H O T O :  D O M I N I C  LÜ T H I
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